
„Als Altenhilfeeinrichtung versuchen wir, 

unseren Bewohnern das Leben bei uns so 

angenehm wie möglich zu gestalten. Dazu 

gehört heute ein gut nutzbarer Internet-

anschluss, wie wir ihn jetzt haben.“ Jörg 

Strauch, Direktor Altenhilfezentrum Stiftung 

Langwied 

„Durch die große Neubaumaßnahme und die 

Sanierung unseres Gebäudes mussten die 

Arbeiten von inexio bis ins Detail abgestimmt 

sein, was ebenso reibungslos gelang wie die 

Umstellungsphase nach Abschluss der Arbei-

ten.“ Patrick Steuer, Verwaltungsleiter 

Altenhilfezentrum Stiftung Langwied <
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Eine Senioreneinrichtung mit einem schnel-

len Glasfaseranschluss? Was vor wenigen 

Jahren noch zu einem Schmunzeln geführt 

hätte, hat das Langwiedstift in Saarbrücken 

jetzt gemeinsam mit inexio realisiert. „Die 

Idee, in eine leistungsfähige Anbindung ans 

Internet zu investieren, hatten wir bereits län-

ger“, erläutert Jörg Strauch, Direktor der Stif-

tung und Verwaltungsleiter Patrick Steuer 

ergänzt: „Wir haben nur auf eine Gelegenheit 

zur Umsetzung gewartet.“  

Zwei Datennetze
Und die bot sich im Zuge des Neubaus von 

Appartements für Betreutes Wohnen. Eng 

abgestimmt mir den unterschiedlichen Bau-

firmen verlegte inexio zwei Glasfaseran-

schlüsse ins neue Gebäude. Zwei Anschlüsse, 

da es ein getrenntes Datennetz für die 

Verwaltung und eines für die Bewohner gibt. 

„Diese Trennung erhöht die Sicherheit der 

Daten in beiden Netzen und gibt uns bei bei-

den Anschlüssen ein enormes Potenzial, die 

Bandbreite zukünftigen Bedarfen anzupas-

sen,“ erklärt Strauch die Entscheidung.

Bandbreite für Bewohner und 
Verwaltung notwendig
Denn nicht nur in den Verwaltungsabteilungen 

– wo etwa der Datenaustausch mit den ver-

schiedenen  Dienstleistern ein immer höheres 

Volumen annimmt – sondern auch bei den 

Bewohnern steigt der Bedarf an Bandbreite. 

Immer mehr Bewohner und vor allem 

Interessenten fragen nach einem Internet-

anschluss. „Diesen Anforderungen werden 

wir jetzt gerecht“, so Steuer. „Gerade bei den 

Interessenten sehen wir, dass Tablets, Lap-

tops und das Internet auch für Menschen in 

höherem Alter immer mehr zur Selbst-

verständlichkeit werden.“

Mit dem Glasfaseranschluss können wir jetzt 

und in Zukunft den Bedarf nach leistungs-

fähigen Datenanschlüssen sicher und kom-

fortabel abbilden.

Stiftung Langwied investierte 
in moderne Glasfaseranbindung

Aus der Tradition 
in die Zukunft

Stimmen des Kunden:

Die Stiftung Langwied bietet in 
Saarbrücken in der Bismarckstr. 23 
140 stationäre Pflegeplätze, dazu 6 
Kurzzeitpflegeplätze, mehr als 50 
Appartements für Betreutes Wohnen. 
Die als gemeinnützig anerkannte 
Stiftung beschäftigt mehr als 200 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und hat aktuell ihr Angebot um eine 
moderne Demenzabteilung mit 12 
Plätzen und 25 Appartements für 
betreutes Wohnen erweitert.

www.stiftung-langwied.de <
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im Upload. „Damit können wir die heutigen 

Anforderungen sehr gut abbilden“, schildert 

Sascha Theobald, technischer Mitarbeiter des 

Saarlandmuseums. „Durch den jetzt vorhan-

denen Glasfaseranschluss können wir in 

Zukunft flexibel auf höhere Bedarfe reagieren.“

Bereits abgeschlossen sind die Vorbereitun-

gen für die Realisierung der Telefonie über 

den neuen Anschluss. Mit Ablauf des Ver-

trages mit dem bisherigen Anbieter werden 

die rund 30 Beschäftigten der Stiftung am 

Standort in der Saarbrücker Bismarckstraße 

auch über die Glasfaserleitung telefonieren.

„Die Kunst ist international. Dank der leis-

tungsfähigen Anbindung können wir unsere 

Netzwerke und Kontakte in alle Welt weiter 

intensivieren.“ Dr. Roland Mönig, Museums-

leiter und Stiftungsvorstand

„Abstimmung und Umsetzung verliefen abso-

lut reibungslos. Ein gutes Omen für den lau-

fenden Betrieb, der seit der Schaltung des 

Anschlusses reibungslos verläuft.“ Sascha 

Theobald, technischer Mitarbeiter Saar-

landmuseum <
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Zur Wiedereröffnung der Modernen Galerie in 

Saarbrücken sind zwei international agieren-

de Künstler vertreten, die eigens für den Ort 

raumgreifende Arbeiten realisiert haben: Pae 

White und Michael Riedel. „Man kann sich 

vorstellen, dass im Vorfeld zu einer solchen 

Ausstellung eine intensive Abstimmung erfor-

derlich war, zu der wir eine leistungsstarke 

Datenanbindung benötigen“, so Museums-

leiter und Stiftungsvorstand Dr. Roland Mönig. 

3-D-Modelle und gerenderte Skizzen haben 

hohe Datenvolumen, sollen aber trotzdem 

schnell zu verschicken und zu empfangen sein.

Doch die verschickten und erhaltenen Daten-

bestände wachsen nicht nur in der Kommu-

nikation in den weltweiten Kunst-Netzwerken, 

sondern auch im Marketing und in der Kunst-

vermittlung. So enthält der neue Samm- 

lungsband der Modernen Galerie, der zur 

Wiedereröffnung erschienen ist, rund 320 

Abbildungen, die hochaufgelöst je Bild rund 

100 MB Datenbestand haben. Aktivitäten in 

den sozialen Medien, der Einsatz von 

Bewegtbild in der Kommunikation und der 

Trend, Vermittlungsarbeit in Zukunft verstärkt 

digital durchzuführen, treiben die Über-

tragungsmengen ebenfalls in die Höhe. 

Hoher Download und hoher Upload
inexio konnte sich mit dem Konzept für die 

Glasfaseranbindung durchsetzen und in 

Synergie zur Anbindung der benachbarten 

Stiftung Langwied auch das Gebäude der 

Stiftung Saarländischer Kulturbesitz erschlie-

ßen. Diese entschied sich für eine Bandbreite 

von 100 Mbit/s im Download und 50 Mbit/s 

Glasfaseranbindung sichert Stiftung 
Saarländischer Kulturbesitz höchste Bandbreiten

Neues sehen.

Stimmen des Kunden:

Die Moderne Galerie Saarbrücken
Die Stiftung Saarländischer Kultur-
besitz vereint mehrere renommierte 
Museen und Ausstellungshäuser.
Darunter befindet sich auch die 
Moderne Galerie, eines der führenden 
Museen in Südwestdeutschland.

Das Gebäude zählt zu den wegwei-
senden Museumsbauten der frühen 
Bundesrepublik. Entworfen von dem 
St. Ingberter Architekten Hanns Schön-
ecker und in drei Abschnitten zwischen 
1965 und 1976 realisiert, genießt es 
heute Denkmalschutz. 

Dank eines großzügig geschnittenen 
Erweiterungsbaus bricht die Moderne 
Galerie in die Zukunft auf. Der neue 
Baukörper ergänzt das klassische 
Pavillon-Ensemble und bietet ideale 
Räume für die zeitgenössische Kunst. 

www.kulturbesitz.de <




